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Eine lausige Mitgliederinformati-
on und -einbindung hatte Nicolai
Schenk, Vorsitzender der CDU Süd-
liche Weinstraße, beim Kreispartei-
tag im Februar eingestanden. Qua-
si als Zeichen der Besserung ließ
der 36-Jährige einen Mitglieder-
brief versenden, in dem er sich vor
allem zu seinem bevorstehenden
Afghanistan-Einsatz erklärt.

Inzwischen zum Major der Reserve
befördert, unterstreicht Schenk, dass
ihm dieser Entschluss nicht leicht ge-
fallen sei, da zum einen ein solches
Engagement mit großen Risiken und
persönlichen Entbehrungen verbun-
den sei, „zum anderen ich auch abzu-
wägen hatte, ob dies mit meinen be-
ruflichen Verpflichtungen gegen-
über meinem Arbeitgeber (Firma
Hammermühle Kirrweiler; die Red.)
wie auch mit meinen Ämtern und
Funktionen als erster Kreisbeigeord-
neter und CDU-Kreisvorsitzender zu
vereinbaren ist.“

Wie auch schon gegenüber der
RHEINPFALZ erkärt er seine Verbun-
denheit zum in Zweibrücken behei-

mateten Fallschirmjäger-Bataillon
263, in dem er seit nun elf Jahren im-
mer wieder Dienst leiste und unun-
terbrochen in der Reserve einge-
plant sei. Diese Einheit gehe von Ja-
nuar bis Juni 2011 geschlossen nach
Kunduz in einen der wohl schwie-
rigsten militärischen Einsätze der
Bundeswehr.

Er konzentriere sich auf den
Punkt, „die auf mich zukommenden
Aufgaben und die von meinen Vorge-
setzten in mich gesetzten Erwartun-
gen zu erfüllen“, so der Christdemo-
krat. Kein Wort der Erklärung aller-
dings, warum der passionierte Reser-
ve-Offizier zwar als ehrenamtlicher
Kreisbeigeordneter unbedingt nach
Afghanistan geht, dies aber als haupt-
amtlicher nicht getan hätte, wie er
dies in einem Interview mit dieser
Zeitung kundgetan hatte.

Auch der FDP-Kreisbeigeordnete
Bernd E. Lauerbach kommt in dem
Mitgliederbrief vor. Auf dessen an

ihn gerichtete Rücktrittsforderung –
weil man das Amt des ersten Kreis-
beigeigeordneten zum zweiten Mal
nach 2005 nicht so lange im Stich las-
sen könne – geht Schenk nicht näher

ein. Freilich dürfe man intern offene
Kritik an einer Entscheidung in einer
Koalition äußern, sollte dies aber
nicht ohne Vorankündigung einfach
über die Presse tun, wie es der FDP-
Kreisbeigeordnete getan habe.

Außerdem gibt der CDU-Kreischef
zu bedenken, dass es eben Lauer-
bach gewesen sei, der 2009 den Ko-
alitionsvertrag zwischen CDU, FWG
und FDP unterschrieben habe. Nach-
dem er im Vorfeld für die ehrenamtli-
chen Kreisbeigeordneten eine Erhö-
hung der Aufwandsentschädigung
auf 100 Prozent durchgesetzt habe,
sei die FDP in der Folge wortbrüchig
geworden und aus der dem Thema
Hauptamtlichkeit ausgestiegen.

Ein Nachkarten, das den Gescholte-
nen allerdings ziemlich kalt lässt.
Klar hätten die Liberalen in diesem
Punkt die Koalitionsvereinbarung ge-
brochen, aber aus gutem Grund, hält
Lauerbach auf Anfrage dagegen. Das
Kippen der Hauptamtlichkeit, auf
die Schenk spekulierte, sei eine Reak-
tion auf das Murren der Parteibasis
gewesen, die mit einer so kostenin-
tensiven Lösung größtenteils nicht
einverstanden gewesen sei. Das Auf-
stocken der Aufwandsentschädi-

gung für die Ehrenamtlichen hält der
Liberale für angemessen, dem Ar-
beits- und Zeitaufwand entspre-
chend. Im Übrigen habe auch der
CDU-Kreisvorsitzende nicht ihm per-
sönlich dessen Afghanistan-Pläne
mitgeteilt.

Zurück zum Schreiben an die Par-
teianhänger: Auch in diesem Fall ver-
weist Schenk wie schon oft auf sein
Engagement innerhalb der „CDU-Fa-
milie“: 14 Jahre in Führungsverant-
wortung bei der Jungen Union (vier)
und der CDU (zehn). „Ich habe zahl-
reiche Wahlkämpfe begleitet und be-
stritten, meine Leistungsbereitschaft
nachgewiesen“, so der 36-Jährige, of-
fensichtlich als Konter auf die Kritik,
dass er ausgerechnet im Landtags-
wahlkampf fehlen wird.

Was seine monatelange Abwesen-
heit betrifft, so verweist er auf eine
gute Vorbereitung und Stellvertreter-
regelungen. Die Weichen für die
Landtagswahl seien bereits im März
dieses Jahres gestellt worden und bis
Ende 2010 abgeschlossen. Bis zu sei-
nem Abflug werde er sich in alle ele-
mentaren Entscheidungen im Kreis
einbringen, wozu er auch die Haus-
haltsberatungen zählt.

Anfang September ging‘s hoch her
in den Küchen von Niederkirchen,
Haßloch, Neustadt und Deides-
heim: Fünf Hobbyköche stellten
sich der gegenseitigen Konkurrenz
und ließen sich von den Fernseh-
Kameras des Senders Vox über die
Schulter schauen. Kommende Wo-
che wird die Pfalz-Staffel der Reihe
„Das perfekte Dinner“ ausgestrahlt.

Wie berichtet (Ausgabe vom 2. Sep-
tember) nahmen an der Reihe der
Deidesheimer Pfarrer Bernhard
Braun, die Neustadter Künstlerin Ka-
rin Renger, die ehemalige Pfälzische
Weinprinzessin Eva-Maria Weis-
brod, die Neustadter Europa-Sekretä-
rin Simone Wüst und der Haßlocher
Jugenderzieher Steffen Bar teil.

Eine Woche lang bekochten sie ei-
nander gegenseitig und versuchten,
möglichst viele Punkte zu ergattern.
Auswahl und die Qualität der Menüs
spielte dabei ebenso eine Rolle wie
die Atmosphäre des Abends und die
Tischdekoration. Bewertet wurde
die gastronomische Leistung von ein
bis zehn Punkten, wobei ein Punkt
„durchgefallen“, zehn Punkte Spit-
zenqualität bedeuteten.

„Ich war völlig baff, als ich gefragt
wurde, ob ich mitmachen will“, erin-
nert sich Weisbrod: Nachdem die
Pfalzweinwerbung eine Rundmail ge-
schickt hatte, wollte sie eigentlich zu-
nächst „mauern“, sei dann aber doch
vom Freundeskreis überredet wor-
den, am Casting teilzunehmen – und
wurde prompt genommen. „Konkur-
renzdenken hat da eigentlich keine
Rolle gespielt, aber ich hatte den Ehr-
geiz, möglichst viel aus der Sache für

mich mitzunehmen“, sagt Weisbrod.
„Die Kameras war ich ja aus meinem
Amt als Weinprinzessin gewohnt,
aber insgesamt war es schon ziem-
lich stressig“, erinnert sie sich an die
Dreharbeiten. Und obwohl es an fünf
Abenden hintereinander jeweils drei
Gänge zum Abendessen gab, habe
sie insgesamt eher ab- als zugenom-
men. „Man hat den Gastgebern
schon angemerkt, dass sie ange-
spannt waren, aber großartig gefrem-
delt hat niemand“, meint sie .

Sie selbst hatte sich zur Aufgabe
gemacht, möglichst alle Zutaten aus
ihrem Heimatort Niederkirchen zu
besorgen. Zum Auftakt gab‘s – der
Saison geschuldet – ein Kürbiscreme-
süppchen, dann gefüllte Rinderroula-
den mit Karotten-Selleriepüree und
Bohnen im Speckmantel und zum
Dessert einen Muskatellerschaum.
„Meine Mutter hat mitgeschnippelt,
aber im Grunde stand ich allein in
der Küche“, sagt Weisbrod.

Als alles überstanden war – sie
war die erste Gastgeberin der Staffel
und wird auch die Protagonistin der
ersten Folge am Montag sein – sei sie
erheblich entpannter gewesen, und
auch ziemlich beeindruckt von den
Küchenfertigkeiten ihrer Mitbewer-
ber: „Das war schon klasse, was die
aus der Küche gezaubert haben“, ist
ihre Erfahrung. Das Ergebnis steht
schon fest, soll allerdings noch nicht
verraten werden.

TERMINE
Die Pfalz-Staffel von „Das perfekte Din-
ner“ ist von Montag, 25., bis Freitag,
29. Oktober, jeweils von 19 bis 19.50
Uhr auf Vox zu sehen. (hox)

VERBANDSGEMEINDE
DEIDESHEIM
Martins-Musikkapelle Niederkirchen.
Am Mittwoch, 27. Oktober, beginnen
nach der Pause um 20 Uhr im Werk-
raum der Grundschule wieder die regel-
mäßigen Proben. Um rechtzeitiges und
vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

VERBANDSGEMEINDE
LAMBRECHT
Beim Gesangverein 1846 Lambrecht
beginnen nach den Herbstferien die
Chorproben für den gemischten Chor
am Montag, 25. Oktober, 19 Uhr, für
den Kinderchor am Dienstag, 26. Okto-
ber, 16.30 Uhr, im Proberaum im Haus
der Vereine. (hi)

Frauenfrühstück in Lambrecht. Am
Donnerstag, 28. Oktober, findet ab 8.30
Uhr im protestantischen Gemeindehaus,
Marktstraße 23, ein ökumenisches Frau-
enfrühstück für die Frauen im Lambrech-
ter Tal statt, Ende ist gegen 11.30 Uhr.
Der Vortrag in Zusammenarbeit mit der
Katholischen Erwachsenenbildung hat
das Thema „Den Jahren leben geben“.
Referentin ist Silke Stanek aus Ludwigs-
hafen, Diözesan-Bildungsreferentin des
Katholischen Deutschen Frauenbundes.
Die Kosten belaufen sich inklusive Früh-
stück auf fünf Euro, Anmeldungen bis
26. Oktober bei Hedwig Baumann, Lin-
denberg, Telefon 06325/8620. (uno)

Protestantische Kirchengemeinde Elm-
stein-Iggelbach. Die Kleidersammlung
für Bethel findet am Samstag, 30. Okto-
ber, in Elmstein und Iggelbach statt. Die
Säcke sollten an diesem Tag ab 8 Uhr
morgens am Straßenrand bereitgestellt
werden. Säcke sind erhältlich in den bei-
den protestantischen Kirchen, bei der
Bäckerei Baßler, Lebensmitel Löffler,
Schreibwaren Sterf und im Friseursalon
Münch. Die kirchlichen Stiftungen Bet-
hel setzen sich für kranke, behinderte
und sozial benachteiligte Menschen ein.

VERBANDSGEMEINDE
MAIKAMMER
Weinbauverein Kirrweiler. Am Diens-
tag, 26. Oktober, Vortrag zum Thema
„Digitale Tachographen, Lenk- und Ru-
hezeiten und Ladungssicherung“. Die
Veranstaltung findet um 20 Uhr im Gut-
sausschank Herrmann Zöller statt. Es
sind alle Interessierte auch aus Maikam-
mer und St. Martin eingeladen.

Ortsführung in Kirrweiler am Montag,
25. Oktober, um 14 Uhr. Treffpunkt ist
am Dorfbrunnen im Zentrum von Kirr-
weiler. Die Führung ist kostenlos. Eine
Voranmeldung ist nicht erforderlich.

Eva-Maria Weisbrod hat möglichst viele Zutaten fürs Dinner in Niederkirchen besorgt. FOTO: LINZMEIER-MEHN

Die Elmsteiner „Herrenwiesen“,
ein rund einen halben Hektar gro-
ßes Areal zwischen der Bahnhof-
straße und der Landesstraße 499,
von der Freizeitanlage bis zur
Gaststätte „Zum Lokschuppen“
reichend, werden zum schmack-
haften Weideland für Schafe und
als landschaftliches Schmuckstück
der Gemeinde herausgeputzt.
Dank vielen freiwilligen Helfern
und dem Arbeitskreis Landschafts-
pflege der Lokalen Agenda 21
wurde das Gelände im Frühjahr
bereits von Wildwuchs und Ge-
strüpp befreit, ist mittlerweile frei-
geräumt und gemulcht. Als vor-
erst letzte Aktion in den Herren-
wiesen soll ein Entwässerungsgra-
ben freigelegt werden, um Stau-
nässe auf den Wiesen zu verhin-
dern. Bei diesem Arbeitseinsatz,
der am Samstag, 6. November,
ab 9 Uhr, stattfindet, bittet der Ar-
beitskreis Argenda 21 engagierte
Elmsteiner Bürger wieder um flei-
ßige Mithilfe. Wer mit anpacken
will, soll sich bei Jutta Grünewald
vom Arbeitskreis Landschaftspfle-
ge (Telefon 06328/90220) mel-
den. Für Essen und Getränke
sorgt die Gemeinde. (crd)
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Pfalzwerke lassen
Bäume fällen
ERFENSTEIN/BREITENSTEIN. Die
Pfalzwerke haben für Anfang Dezem-
ber umfangreiche Baumfällungen an
einer 20.000-Volt-Leitungstrasse am
Speyerbach zwischen Erfenstein und
Breitenstein angekündigt. Diese Tras-
senpflege sei notwendig, um eine si-
chere und dauerhafte Stromversor-
gung zu ermöglichen, begründen die
Pfalzwerke diese Maßnahme. Die be-
auftragte Fachfirma werde das anfal-
lende Holz und die Äste fachgerecht
auf den jeweiligen Grundstücken be-
lassen. Für Rückfragen steht das Netz-
team Edenkoben der Pfalzwerke zur
Verfügung unter der Telefonnummer
06323/941310. (rhp)

Treppe angefahren
und beschädigt
ELMSTEIN. Am Donnerstag zwischen
4.50 Uhr und 4.55 Uhr fuhr ein unbe-
kannter Autofahrer gegen die Treppe
eines Hauses in der Bahnhofstraße
und beschädigte diese. Der Autofah-
rer entfernte sich von der Unfallstel-
le, ohne sich um den entstandenen
Sachschaden zu kümmern. Die Poli-
zei Neustadt bittet um Hinweise un-
ter der Telefonnummer
06321/854-0. (rhp)

Ernährung und Klimaschutz
Thema bei Frauenfrühstück
NIEDERKIRCHEN. Nachhaltige Ernäh-
rung und Klimaschutz sind Thema
beim Frauenfrühstück der katholi-
schen Frauengemeinschaft Deutsch-
lands (kfd), Diözesanverband Spey-
er, am Samstag, 30. Oktober, in Nie-
derkirchen. Gisela Kamal, Hauswirt-
schaftsmeisterin und Ernährungsbe-
raterin, informiert über das Thema
und gibt praktische Tipps für die Um-
setzung zu Hause und bei Veranstal-
tungen in den Pfarrgemeinden. Au-
ßerdem werden biologische und fair
gehandelte Produkte vorgestellt. Das
Frauenfrühstück findet am 30. Okto-
ber von 8.30 bis 11.30 Uhr im katholi-
schen Pfarrheim Niederkirchen (ne-
ben katholischer Kirche) statt. Kosten
für Kfd-Mitglieder sieben Euro, für
Nichtmitglieder neun Euro. Anmel-
dung im kfd-Diözesanbüro, Telefon
06232/102328, oder per E-Mail an
kfd@bistum-speyer.de (rhp)

„Herrenwiesen“ sollen Schmuckstück von Elmstein werden

Nicolai Schenk ist im Landkreis als
Dezernent für Jugend, Familie und
Sport verantwortlich.  ARCHIVFOTO: VAN

AUS DEN GEMEINDEN

Respekt vor Kochkunst der Konkurrenz
NIEDERKIRCHEN: Fernsehstaffel „Das perfekte Dinner“ startet am Montag mit Eva-Maria Weisbrod als Gastgeberin

LAND-MAGAZIN

Schenk rechtfertigt seinen Einsatz
LANDAU/MAIKAMMER: Wie der Erste Kreisbeigeordnete in einem CDU-Mitgliederbrief seinem Kollegen Bernd E. Lauerbach die Leviten liest

In Kunduz wohl einer
der schwierigsten
Einsätze der Bundeswehr.
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